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TTV fühlt sich vor den Kopf gestoßen
Weinheim. Nach eineinhalbjährigem
zweiten Sanierungsabschnitt freut
sich der Tischtennisverein Wein-
heim-West, wieder in der Dietrich-
Bonhoeffer-Sporthalle aufschlagen
zu dürfen. Seit 1974 ist das Schulzen-
trum Trainings- und Wettkampfdo-
mizil des über 65 Jahre alten Vereins.
Einige Einschränkungen, Kompro-
misse und Kosten begleiteten die
Zeit, in der der TTV alternative Trai-
ningsstätten nutzen konnte. „Hier
geht ein Dank an das Amt für Bil-
dung und Sport sowie den Nachbar-
vereinen TTC 46 Weinheim und TSG
Lützelsachsen, von deren Equip-
ment wir Gebrauch machen durf-
ten“, sagt TTV-Vorstandsmitglied
Markus Kasper.

Die Freude ist aber etwas getrübt.
Denn in den beiden Sporthallen der
DBS herrschen unterschiedliche
Standards. In der kleinen der beiden
Sporthallen wurde ob des Investiti-
onsvolumens an einer LED-Leucht-
reihe gespart. Im Vergleich zur gro-
ßen Halle oder der modernen Heidi-
Mohr-Sporthalle ist der Abfall der
Beleuchtungsstärke von der Mitte
zur Seite deutlich. Dabei sind gerade
das Licht und die gleichmäßige Be-
leuchtungsstärke im Tischtennis-
sport wichtig und wurden bei den
Planungen zur Sanierung hervorge-
hoben.

OB-Versprecher bewahrheitet sich
So bekam der versehentlichen Wort-
verdreher des Oberbürgermeisters
Manuel Just, der zur Eröffnungsfeier
die Zusammenarbeit bei der Pla-
nung hervorhob: „Beteiligte wären
zu Betroffenen“ geworden, statt „Be-
troffene zu Beteiligten“ doch einen
Sinn. Hätten die Tischtennisspieler
davon gewusst, hätten sie für eine
weitere Leuchtreihe wie in der Drei-
feldhalle oder der Heidi-Mohr-Halle
gesammelt, so Jugendwart Markus
Kasper. Man muss wohl mit dem Er-

ten in der Verbandsoberliga an. Eine
weitere Mädchen- und Schülerin-
nenmannschaft ist in der Verbands-
liga gemeldet. Gleich zwei Jugend-
teams sind in der Verbandsliga aktiv.
Die vierte Jugend tritt in der Ver-
bandsklasse an. Die fünfte und
sechste Jugend greifen in der Be-
zirks- und Kreisliga zum Schläger.

Mädchen-Power herrscht bei den
Schülern: Das erste Schülerteam in
der Verbandsliga und die zweite
Schülermannschaft in der Kreisliga
besteht gänzlich aus weiblichen
Nachwuchs. Die dritte Schülergarni-
tur wurde vom Bezirk ebenfalls in
die Kreisliga eingestuft. Ihr Debüt
feiern die Youngster der vierten
Schüler in der Kreisklasse.

Zuletzt fand für den ambitionier-
ten Nachwuchs des TTV ein Saison-
vorbereitungslehrgang statt. Unter
der Leitung des ehemaligen Bundes-
trainers Martin Adomeit waren alle
Teilnehmer gefordert und erhielten
neue Impulse. Die Saison kann also
beginnen. Das erfreuliche Bild zeigt
den Lohn des Engagements und der
Investitionen in die Nachwuchsar-
beit.

Kein Kandidat für Soziales Jahr
Auch wenn der ehemalige Bundes-
freiwillige Marlon Helferich als Spie-
ler erhalten bleibt, blieb die Suche
nach einem geeigneten Kandidaten
für ein soziales Jahr leider erfolglos.
So müssen zwei Bewegungsangebot
mit Weinheimer Kindergärten pau-
sieren. Mit dünnerer Personaldecke
möchte der TTV die Trainingsarbeit
und Schul-AGs meistern. Ob jung
oder alt, Tischtennis verbindet Ge-
nerationen. mka

i
Wer Lust hat, die schnelle Ball-
sportart kennenzulernen, kann
ins Training des TTV Weinheim-
West schnuppern. Infos unter
www.ttvweinheim-west.de

gen zweiten Herren wieder die Ver-
bandsklasse halten. Vor einer gro-
ßen Herausforderung steht das auf-
grund der Umstellung zusätzliche
Team in der Bezirksliga um Jannik
Brand. Die vierte und fünfte Herren-
garnitur um Ernst Reisig und Malte
Strauß kämpfen in der Bezirksklasse
um die Punkte. In den beiden Kreis-
ligen gehen die sechsten und siebten
Herren an den Start. Die achten Her-
ren treten in der Kreisklasse A an.
Das neunte Team ist in der an-
spruchsvollen B-Klasse gemeldet.

13 Jugendmannschaften
Im Jugendbereich vertreten 13
Nachwuchsmannschaften die Far-
ben des TTV. Im fünften Jahr darf
sich die erste Jugend in der Ver-
bandsoberliga mit den besten Spie-
lern aus Baden-Württemberg mes-
sen. Erfreulich tritt erstmals auch ein
Mädchenteam aus Weinheims Wes-

te Damengarnitur um Heike Fuhr-
mann in der starken Oberliga antre-
ten. Wichtig war der Aufstieg der
dritten Damen für die nachrücken-
den jungen Spielerinnen in die Ver-
bandsklasse.

Auf Antrag des bayrischen Ver-
bandes hat der Bundestag des Deut-
schen Tischtennisbundes mit knap-
per Mehrheit beschlossen, dass die
Herren-Spielkassen nun Erwachse-
nen-Spielklassen heißen. Man
möchte einer möglichen Diskrimi-
nierung von Spielern mit diversem
Geschlecht prophylaktisch vorbeu-
gen. Des Weiteren erfolgt in den
neuen Erwachsenenklassen im ers-
ten Schritt eine Umstellung auf Vie-
rer-Teams auf Verbandsebene.

Nach dem Abstieg in die Ver-
bandsliga kann die erste Herren-
mannschaft um Spitzenspieler Mo-
ritz Hardung eine gute Rolle spielen.
Elias Pascher möchte mit den jun-

gebnis leben, da eine weitere Er-
tüchtigung fraglich ist.

25 Teams im Rennen
Nichtsdestotrotz startet der TTV
Weinheim-West mit 25 Mannschaf-
ten in die aktuelle Saison. Damit ge-
hört der TTV weiterhin zu den mel-
destärksten Vereinen in Deutsch-
land. Eine Herausforderung für den
Club mit Stephan Dust, der seit dem
letztem Jahr an der Spitze steht. Bei
den Aktiven schicken die Sportwarte
Ernst Reisig und Mathias Ligeika
drei Damenmannschaften und erst-
mals neun Herrenmannschaften auf
Punktejagd.

Seit sieben Jahren gehört das Da-
menteam der Regionalliga an. Jo-
hanna Wiegand, die als neue Num-
mer eins aus der 3. Liga des Nach-
barvereins TTC 46 Weinheim hinzu-
kommt, ist zweifellos eine Verstär-
kung. Ein weiteres Jahr darf die zwei-

Die Weinheimerin Elena Hinterberger gehörte mit einer 19:7-Bilanz in der vergangenen Saison zu einer der besten Spielerinnen der

Regionalliga. BILD: TTV WEST

Tischtennis: In der kleinen Bonhoeffer-Schulsporthalle fehlt die adäquate Wettkampfbeleuchtung. Weinheim wieder mit rekordverdächtigen 25 Teams am Start.

Sehnsucht nach den ersten Punkten
Handball: Oberligist S3L II hofft auf gute Heimpremiere. Drittligateam steht in Teningen unter Druck.

verloren haben, konnten wir unsere
Leistung deutlich steigern. Im Trai-
ning haben wir jetzt vor allem am
Tempo gearbeitet und daran, wie
wir effektiver agieren können.“

Vier Spiele, vier Niederlagen: Am
Samstag (20 Uhr) bei der SG Könd-
ringen-Teningen muss S3L in der 3.
Liga jetzt liefern, um nicht noch tie-
fer in den Schlamassel zu rutschen.
Vermutlich wird der Trainer erneut
auf Jakob Leun verzichten müssen,
auch hinter dem Einsatz von Sven
Schreiber und Max Preller steht
noch ein Fragezeichen. Die Gastge-
ber um die Brüder Maurice Bührer
und den bundesligaerfahrenen Pas-
cal Helm sind in der kleinen stim-
mungsvollen Halle in Teningen ge-
fährlich. „Die Stimmung in unserem
Team ist nach wie vor gut, wir lassen
uns nicht unterkriegen“, sagt Taa-
fel. hm/feh

kämpfen. Im Sommer mussten acht
neue Spieler von Trainer Timo
Stauch integriert werden. Allen An-
schein nach hat das funktioniert,
zum Start fegte man Viernheim mit
30:24 (11:12) aus der Halle.

„Wir können und müssen es bes-
ser machen als beim Saisonauftakt.
Die Mannschaft weiß, dass sie nicht
noch einmal solch eine schwache
Halbzeit abliefern kann. Wir werden
alles dafür tun, um das erste Heim-
spiel erfolgreich zu gestalten“, sagt
Trainer Timo Baumann.

Mit Zuversicht nach Teningen
„Wir haben unsere Hausaufgaben
gemacht“, sagt Trainer Florian Taa-
fel. Man habe die Fehler aus der Nie-
derlage gegen Salamander Korn-
westheim aufgearbeitet, gleichzeitig
aber auch das Positive aus dem Spiel
mitgenommen. „Obwohl wir knapp

Hirschberg. Während die Frauen der
Handball-Spielgemeinschaft Saa-
se3Leutershausen erst jetzt in die
Saison einsteigen (Bericht auf dieser
Seite), haben die Herren die ersten
Frusterlebnisse schon hinter sich.
Der Saisonstart für das neu formier-
te Oberligateam von S3L-Trainer
Timo Baumann ist in Plankstadt
missglückt. Nach einer 14:12-Halb-
zeitführung erlaubte sich die Mann-
schaft im zweiten Durchgang beim
28:31 zu viele Fehler.

Am Samstag um 19.30 Uhr steht
das erste Oberliga- Heimspiel gegen
die SG Schozach-Bottwartal in der
Sachsenhalle an. Die Spielgemein-
schaft wurde 2014 aus fünf Vereinen
gegründet und ist besonders durch
ihr Drittliga-Frauenteam bekannt.
Die Herren belegten Platz acht in der
Oberliga Württemberg, hatten aber
mit starkem Verletzungspech zu

Stabilität in den Kaderlisten
Handballerinnen vor der Saison: S3L-Frauen starten am Sonntag mit gemischten Gefühlen.

Hirschberg. Eine Woche länger als
die Konkurrenz hatte Peter Jano Zeit.
Nicht genug, wie der neue Trainer
von Saase3Leutershausen findet.
Denn wenn es am Sonntag ins erste
Saisonspiel der Frauenhandball-
Verbandsliga gegen den HC Mann-
heim-Vogelstang geht, fühlt sich der
in Hohensachsen wohnende Hand-
balltrainer noch etwas im luftleeren
Raum. „Wir haben eine gute Mann-
schaft mit starken Charakteren. Aber
in der Vorbereitung haben wir auf-
grund von Urlaub, Verletzungen
oder privaten Verhinderungen
kaum zusammen trainieren kön-
nen. Zum Glück klappt die Zusam-
menarbeit mit der zweiten Mann-
schaft gut, sodass wir wenigstens ein
bisschen etwas von dem Üben
konnten, was ich mir vorgestellt
habe.“

Vorgestellt hat sich Jano vor allem
mehr spielerische Elemente im An-
griff. Dass diese Abläufe gemeinsam
trainiert werden müssen, versteht
sich von selbst. Seine Prognose
klingt also mitteloptimistisch für die
Verbandsligarunde. „Wir haben eine
gute Mannschaft, können alle schla-
gen. Aber es wird durch die sehr
durchwachsene Vorbereitung dau-
ern, bis wir uns eingespielt haben.
Auf die Mädels wartet viel Arbeit,
weil ich einen ganz anderen Hand-
ball spielen will, als sie das bisher ge-
tan haben.“

Da ist es gut, dass sich der Kader
im Vergleich zur Vorsaison kaum
verändert hat. Mit
Kreisläuferin Yvonne
Mohrlok (Bild: S3L)
gab es nur einen ein-
zigen Neuzugang am
Kreis. Bereits seit
April trainiert sie bei
der S3L, konnte in den beiden Rele-
gationsspielen um den Verbandsli-
gaverbleib schon unterstützen.
Nach einem dritten Kreuzbandriss
und einem aktuellen Bandscheiben-
vorfall gehört sie aktuell allerdings
noch zu den Verletzten. Neben dem
SV Fellbach spielte sie zuletzt beim
Nachbarn der SG Heddesheim.

schaft ebenfalls am Kreis. Sie hat ihre
gesamte Jugend in
Handschuhsheim ge-
spielt, wechselte
dann studienbedingt
zur HSG Aschaffen-
burg. Nun ist sie wie-
der zurück an der
Bergstraße und wird sich der S3L an-
schließen.

Auch bei der zweiten Mannschaft
gab es zuletzt urlaubs- und verlet-
zungsbedingt nur begrenzte Trai-
ningsmöglichkeiten. Um dies sinn-
voll überbrücken zu können, hatten
beide Teams wieder vollumfänglich
zusammentrainiert und sich bei
Trainingsspielen gegenseitig gehol-
fen. „Wir haben dennoch einen gu-
ten Kader, der es uns die Runde über
hoffentlich ermöglicht, sich den
starken Landesliga-Mannschaften
dieses Jahr erfolgreich zu stellen“,
sagt Trainer Tobias Heinecke, der
durch die Schwangerschaft von Lisa
Stein das Haupttrainer-Amt über-
nehmen wird. „Durch die Ligen-
Umstrukturierung treffen wir auf
viele neue Mannschaften. Das Ziel
ist eindeutig der Nichtabstieg.“

ls/AT

Die S3L-Frauen in der Verbands- und Landesliga

� Trainer: Peter Jano (neu).

� Der Landesliga-Kader: Tor: Phi-
line Schütz, Lisa Voigt; Rückraum:
Laura Kling, Elena Brehm, Anna
Zahn, Anna Baumann, Monika Sei-
fert, Lena Bürgy, Ida Berner, Jana
Florig; Außen: Mailin König,
Michaela Stein, Nesrine Berbar,
Tamara Mohr; Kreis: Verena
Weber, Stephanie Meschkes,
Luisa Haeske (Neuzugang Aschaf-
fenburg)

� Abgänge: Julia Sauer, Serena
Horst (beide Karriereende).

� Favoriten: HG Oftersheim/
Schwetzingen, Handschuhsheim.

� Trainer: Tobias Heinecke (seit
2024), Lisa Stein (seit 2016).

� Der Verbandsliga-Kader: Tor:
Katharina Scheerf, Hannah
Schmitt; Rückraum: Lina Pauli,
Johanna Striening, Maren Rölling-
hof, Lenja Müller, Manuela Miller,
Mara Steitz, Ronja Habermaier,
Pauline Rahn, Lea Tabery; Außen:
Lena Eigendorf, Ann-Katrin Schott,
Hannah Rinke, Sophie Pfenning;
Kreis: Yvonne Mohrlok (Zugang
nach Handballpause), Pia Heine-
mann

� Abgänge: Silja Schlue (unbe-
kannt), Julia Pavic (Karriereende),
Vanessa Dörr (HSG St. Leon 1.
Mannschaft).

� Favoriten: HSG Weinheim/
Oberflockenbach, KIT Karlsruhe.

Stepptanz: 150 Hemsbacher Penguin Tappers sind am Samstag in Wilhelmshaven vertreten.

Zehn DM-Titel sind zu verteidigen

haben, verteidigen,“ sagte die ver-
antwortliche Trainerin Jana Matz.

Die Stärke der Penguin Tappers
sind nach wie vor die Formationen
sowohl bei den Kids, den Junioren
und Erwachsenen I und II. Aber
auch bei den Soli, Duos, Trios und
den Small Groups aller Altersklassen
haben die Aktiven aufgeholt und
wollen bei der Vergabe der Titel ein
Wörtchen mitreden.

Hemsbach hat in 14 von 21 Dis-
ziplinen gemeldet. Die Tappers sind
jeweils mit zwei Formationen bei
den Kids, den Juniorinnen und Er-
wachsenen vertreten. Erstmals seit
einigen Jahren haben sie wieder eine
„Production“ mit 83 Aktiven von den
Kids bis zu den Senioren gemeldet.
Die stärksten Felder mit bis zu zehn
Meldungen sind bei den Junioren zu
finden. Wichtig ist, dass die Hems-
bacher auf den ersten drei Plätzen
landen, denn dann haben sich die
Stepptänzerinnen und -tänzer für
die Weltmeisterschaft vom 22. bis
26. Oktober in Prag qualifiziert. pfr.

Hemsbach. In drei Bussen mit über
150 Teilnehmern starten die Stepp-
tänzerinnen und -tänzer des TV
Hemsbach zusammen mit ihren
Trainerinnen am Freitag zu dem am
Samstag in der Nordfrostarena von
Wilhelmshaven stattfindenden TAF
Deutschen Stepptanzmeisterschaf-
ten. Der Ausrichter, die TapDance
Factory unter der bewährten Lei-
tung von Marsha Dunse, freut sich
bereits auf die Penguin Tappers,
denn sie stellen seit Jahren die größ-
te Gruppe bei einer DM.

Erstmals wird eine Deutsche
Meisterschaft in diesem Jahr an ei-
nem Tag ausgerichtet. Sie beginnt
um 11 Uhr und endet um 21 Uhr mit
den Siegerehrungen. Das bedeutet,
dass die Penguin Tappers die 600 Ki-
lometer Fahrt mit zwei Übernach-
tungen verbinden müssen. „Unsere
harte Trainingsphase ist beendet
und jetzt brennen unsere Tänzerin-
nen und Tänzer darauf, dass sie ihre
zehn DM-Titel, die sie im vergange-
nen Jahr bei der Heim-DM ersteppt

Die Kids2-Formation will ihre Kür in Wil-

helmshaven mit Spaß vortragen und

Hemsbach bei der DM gut präsentieren.

BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

HANDBALL
3. Liga
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
HG Oftersheim/Schwetzingen - HSG Konstanz
SG Köndringen-Teningen - S3L (20)

Regionalliga
Samstag, 27. September, 20 Uhr:
HSG Willstätt/Hanauerland - SG Heddesheim

Oberliga
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
S3L II - SG Schozach-Bottwartal
TSV Am. Viernheim - TSV Bönnigheim

Oberliga Frauen
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
TSV Birkenau - TuS Helmlingen
Sonntag, 28. September, 17.30 Uhr:
SG Heddesheim - Leonberg/Eltingen

Verbandsliga
Samstag, 27. September, 17.30 Uhr:
TSV Birkenau - TV Friedrichsfeld (17.30)
Sonntag, 28. September, 17 Uhr:
SU Neckarsulm - HSG Weschnitztal

Verbandsliga Frauen
Samstag. 27. September, 15.30 Uhr:
Weinh.-Oberflockenb. - Heidelsh./Helmsh.
Sonntag, 28. September, 16.30 Uhr:
S3L Handball - HC MA-Vogelstang

Landesliga
Sonntag, 28. September, 17.30 Uhr:
TV Brühl - TV Schriesheim

Landesliga Frauen
Samstag, 27. September, 18 Uhr:
SG Leimen/Bammental - TV Schriesheim
Sonntag, 28. September, 18 Uhr:
S3L Handball II - SG Hambrücken/Weiher

Bezirksoberliga
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
HSG Weinheim/Oberflock. TG Laudenbach

Bezirksoberliga Frauen
Samstag, 27. September, 15.30 Uhr:
TSV Birkenau II - TSV Phönix Steinsfurt
Sonntag, 28. September, 15 Uhr:
TSV Amicitia Viernheim - TSV Rot-Malsch II

Bezirksklasse, Staffel 1

Samstag, 27. September, 18.30 Uhr:
S3L IV - SG MTG/PSV Mannheim

2. Bezirksklasse, Staffel 1

Samstag, 27. September, 17.30 Uhr:
Weinheim/Oberfl. II - SKV Sandhofen II
Sonntag, 28. September, 18.30 Uhr:
LSV Ladenburg - TV Schriesheim III

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Überschaubar war die Trainings-
beteiligung in der Vorbereitung
auch durch den Ausfall von Abwehr-
chefin Pauline Rahn, die sich eben-
falls einem Bandscheibenvorfall
beugen musste. Weil oft auch die
Trainingsmöglichkeiten fehlten,
möchte sich Trainer Peter Jano mit
einer Prognose nicht zu weit aus
dem Fenster lehnen. „Eine Platzie-
rung im oberen Drittel wäre super.
Der Kader ist aber immer weiter zu-
sammengeschrumpft, sodass wir
erst mal schauen müssen, wie wir
die Lücken füllen können und Spie-
lerinnen somit teilweise ungewohn-
te Positionen besetzen müssen.“

Damen II wollen in Liga bleiben
Ähnlich sieht es bei den Damen II in
Hirschberg aus. Auch hier gab es
kaum Bewegungen im Kader, einem
Zugang steht das Karriereende von
Serena Horst und Julia Sauer gegen-
über. S3L II starten nach dem Spiel
der Verbandsliga-Frauen (16.30
Uhr) am Sonntagabend um 18.30
Uhr mit dem Heimspiel gegen die
SG Hambrücken-Weiher in die Lan-
desliga. Mit Luisa Haeske (Bild: S3L)
verstärkte sich die zweite Mann-

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

SPORT28
Freitag

26. SEPTEMBER 2025

TTV fühlt sich vor den Kopf gestoßen
Weinheim. Nach eineinhalbjährigem
zweiten Sanierungsabschnitt freut
sich der Tischtennisverein Wein-
heim-West, wieder in der Dietrich-
Bonhoeffer-Sporthalle aufschlagen
zu dürfen. Seit 1974 ist das Schulzen-
trum Trainings- und Wettkampfdo-
mizil des über 65 Jahre alten Vereins.
Einige Einschränkungen, Kompro-
misse und Kosten begleiteten die
Zeit, in der der TTV alternative Trai-
ningsstätten nutzen konnte. „Hier
geht ein Dank an das Amt für Bil-
dung und Sport sowie den Nachbar-
vereinen TTC 46 Weinheim und TSG
Lützelsachsen, von deren Equip-
ment wir Gebrauch machen durf-
ten“, sagt TTV-Vorstandsmitglied
Markus Kasper.

Die Freude ist aber etwas getrübt.
Denn in den beiden Sporthallen der
DBS herrschen unterschiedliche
Standards. In der kleinen der beiden
Sporthallen wurde ob des Investiti-
onsvolumens an einer LED-Leucht-
reihe gespart. Im Vergleich zur gro-
ßen Halle oder der modernen Heidi-
Mohr-Sporthalle ist der Abfall der
Beleuchtungsstärke von der Mitte
zur Seite deutlich. Dabei sind gerade
das Licht und die gleichmäßige Be-
leuchtungsstärke im Tischtennis-
sport wichtig und wurden bei den
Planungen zur Sanierung hervorge-
hoben.

OB-Versprecher bewahrheitet sich
So bekam der versehentlichen Wort-
verdreher des Oberbürgermeisters
Manuel Just, der zur Eröffnungsfeier
die Zusammenarbeit bei der Pla-
nung hervorhob: „Beteiligte wären
zu Betroffenen“ geworden, statt „Be-
troffene zu Beteiligten“ doch einen
Sinn. Hätten die Tischtennisspieler
davon gewusst, hätten sie für eine
weitere Leuchtreihe wie in der Drei-
feldhalle oder der Heidi-Mohr-Halle
gesammelt, so Jugendwart Markus
Kasper. Man muss wohl mit dem Er-

ten in der Verbandsoberliga an. Eine
weitere Mädchen- und Schülerin-
nenmannschaft ist in der Verbands-
liga gemeldet. Gleich zwei Jugend-
teams sind in der Verbandsliga aktiv.
Die vierte Jugend tritt in der Ver-
bandsklasse an. Die fünfte und
sechste Jugend greifen in der Be-
zirks- und Kreisliga zum Schläger.

Mädchen-Power herrscht bei den
Schülern: Das erste Schülerteam in
der Verbandsliga und die zweite
Schülermannschaft in der Kreisliga
besteht gänzlich aus weiblichen
Nachwuchs. Die dritte Schülergarni-
tur wurde vom Bezirk ebenfalls in
die Kreisliga eingestuft. Ihr Debüt
feiern die Youngster der vierten
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Auf Antrag des bayrischen Ver-
bandes hat der Bundestag des Deut-
schen Tischtennisbundes mit knap-
per Mehrheit beschlossen, dass die
Herren-Spielkassen nun Erwachse-
nen-Spielklassen heißen. Man
möchte einer möglichen Diskrimi-
nierung von Spielern mit diversem
Geschlecht prophylaktisch vorbeu-
gen. Des Weiteren erfolgt in den
neuen Erwachsenenklassen im ers-
ten Schritt eine Umstellung auf Vie-
rer-Teams auf Verbandsebene.

Nach dem Abstieg in die Ver-
bandsliga kann die erste Herren-
mannschaft um Spitzenspieler Mo-
ritz Hardung eine gute Rolle spielen.
Elias Pascher möchte mit den jun-

gebnis leben, da eine weitere Er-
tüchtigung fraglich ist.

25 Teams im Rennen
Nichtsdestotrotz startet der TTV
Weinheim-West mit 25 Mannschaf-
ten in die aktuelle Saison. Damit ge-
hört der TTV weiterhin zu den mel-
destärksten Vereinen in Deutsch-
land. Eine Herausforderung für den
Club mit Stephan Dust, der seit dem
letztem Jahr an der Spitze steht. Bei
den Aktiven schicken die Sportwarte
Ernst Reisig und Mathias Ligeika
drei Damenmannschaften und erst-
mals neun Herrenmannschaften auf
Punktejagd.

Seit sieben Jahren gehört das Da-
menteam der Regionalliga an. Jo-
hanna Wiegand, die als neue Num-
mer eins aus der 3. Liga des Nach-
barvereins TTC 46 Weinheim hinzu-
kommt, ist zweifellos eine Verstär-
kung. Ein weiteres Jahr darf die zwei-

Die Weinheimerin Elena Hinterberger gehörte mit einer 19:7-Bilanz in der vergangenen Saison zu einer der besten Spielerinnen der

Regionalliga. BILD: TTV WEST

Tischtennis: In der kleinen Bonhoeffer-Schulsporthalle fehlt die adäquate Wettkampfbeleuchtung. Weinheim wieder mit rekordverdächtigen 25 Teams am Start.

Sehnsucht nach den ersten Punkten
Handball: Oberligist S3L II hofft auf gute Heimpremiere. Drittligateam steht in Teningen unter Druck.

verloren haben, konnten wir unsere
Leistung deutlich steigern. Im Trai-
ning haben wir jetzt vor allem am
Tempo gearbeitet und daran, wie
wir effektiver agieren können.“

Vier Spiele, vier Niederlagen: Am
Samstag (20 Uhr) bei der SG Könd-
ringen-Teningen muss S3L in der 3.
Liga jetzt liefern, um nicht noch tie-
fer in den Schlamassel zu rutschen.
Vermutlich wird der Trainer erneut
auf Jakob Leun verzichten müssen,
auch hinter dem Einsatz von Sven
Schreiber und Max Preller steht
noch ein Fragezeichen. Die Gastge-
ber um die Brüder Maurice Bührer
und den bundesligaerfahrenen Pas-
cal Helm sind in der kleinen stim-
mungsvollen Halle in Teningen ge-
fährlich. „Die Stimmung in unserem
Team ist nach wie vor gut, wir lassen
uns nicht unterkriegen“, sagt Taa-
fel. hm/feh

kämpfen. Im Sommer mussten acht
neue Spieler von Trainer Timo
Stauch integriert werden. Allen An-
schein nach hat das funktioniert,
zum Start fegte man Viernheim mit
30:24 (11:12) aus der Halle.

„Wir können und müssen es bes-
ser machen als beim Saisonauftakt.
Die Mannschaft weiß, dass sie nicht
noch einmal solch eine schwache
Halbzeit abliefern kann. Wir werden
alles dafür tun, um das erste Heim-
spiel erfolgreich zu gestalten“, sagt
Trainer Timo Baumann.

Mit Zuversicht nach Teningen
„Wir haben unsere Hausaufgaben
gemacht“, sagt Trainer Florian Taa-
fel. Man habe die Fehler aus der Nie-
derlage gegen Salamander Korn-
westheim aufgearbeitet, gleichzeitig
aber auch das Positive aus dem Spiel
mitgenommen. „Obwohl wir knapp

Hirschberg. Während die Frauen der
Handball-Spielgemeinschaft Saa-
se3Leutershausen erst jetzt in die
Saison einsteigen (Bericht auf dieser
Seite), haben die Herren die ersten
Frusterlebnisse schon hinter sich.
Der Saisonstart für das neu formier-
te Oberligateam von S3L-Trainer
Timo Baumann ist in Plankstadt
missglückt. Nach einer 14:12-Halb-
zeitführung erlaubte sich die Mann-
schaft im zweiten Durchgang beim
28:31 zu viele Fehler.

Am Samstag um 19.30 Uhr steht
das erste Oberliga- Heimspiel gegen
die SG Schozach-Bottwartal in der
Sachsenhalle an. Die Spielgemein-
schaft wurde 2014 aus fünf Vereinen
gegründet und ist besonders durch
ihr Drittliga-Frauenteam bekannt.
Die Herren belegten Platz acht in der
Oberliga Württemberg, hatten aber
mit starkem Verletzungspech zu

Stabilität in den Kaderlisten
Handballerinnen vor der Saison: S3L-Frauen starten am Sonntag mit gemischten Gefühlen.

Hirschberg. Eine Woche länger als
die Konkurrenz hatte Peter Jano Zeit.
Nicht genug, wie der neue Trainer
von Saase3Leutershausen findet.
Denn wenn es am Sonntag ins erste
Saisonspiel der Frauenhandball-
Verbandsliga gegen den HC Mann-
heim-Vogelstang geht, fühlt sich der
in Hohensachsen wohnende Hand-
balltrainer noch etwas im luftleeren
Raum. „Wir haben eine gute Mann-
schaft mit starken Charakteren. Aber
in der Vorbereitung haben wir auf-
grund von Urlaub, Verletzungen
oder privaten Verhinderungen
kaum zusammen trainieren kön-
nen. Zum Glück klappt die Zusam-
menarbeit mit der zweiten Mann-
schaft gut, sodass wir wenigstens ein
bisschen etwas von dem Üben
konnten, was ich mir vorgestellt
habe.“

Vorgestellt hat sich Jano vor allem
mehr spielerische Elemente im An-
griff. Dass diese Abläufe gemeinsam
trainiert werden müssen, versteht
sich von selbst. Seine Prognose
klingt also mitteloptimistisch für die
Verbandsligarunde. „Wir haben eine
gute Mannschaft, können alle schla-
gen. Aber es wird durch die sehr
durchwachsene Vorbereitung dau-
ern, bis wir uns eingespielt haben.
Auf die Mädels wartet viel Arbeit,
weil ich einen ganz anderen Hand-
ball spielen will, als sie das bisher ge-
tan haben.“

Da ist es gut, dass sich der Kader
im Vergleich zur Vorsaison kaum
verändert hat. Mit
Kreisläuferin Yvonne
Mohrlok (Bild: S3L)
gab es nur einen ein-
zigen Neuzugang am
Kreis. Bereits seit
April trainiert sie bei
der S3L, konnte in den beiden Rele-
gationsspielen um den Verbandsli-
gaverbleib schon unterstützen.
Nach einem dritten Kreuzbandriss
und einem aktuellen Bandscheiben-
vorfall gehört sie aktuell allerdings
noch zu den Verletzten. Neben dem
SV Fellbach spielte sie zuletzt beim
Nachbarn der SG Heddesheim.

schaft ebenfalls am Kreis. Sie hat ihre
gesamte Jugend in
Handschuhsheim ge-
spielt, wechselte
dann studienbedingt
zur HSG Aschaffen-
burg. Nun ist sie wie-
der zurück an der
Bergstraße und wird sich der S3L an-
schließen.

Auch bei der zweiten Mannschaft
gab es zuletzt urlaubs- und verlet-
zungsbedingt nur begrenzte Trai-
ningsmöglichkeiten. Um dies sinn-
voll überbrücken zu können, hatten
beide Teams wieder vollumfänglich
zusammentrainiert und sich bei
Trainingsspielen gegenseitig gehol-
fen. „Wir haben dennoch einen gu-
ten Kader, der es uns die Runde über
hoffentlich ermöglicht, sich den
starken Landesliga-Mannschaften
dieses Jahr erfolgreich zu stellen“,
sagt Trainer Tobias Heinecke, der
durch die Schwangerschaft von Lisa
Stein das Haupttrainer-Amt über-
nehmen wird. „Durch die Ligen-
Umstrukturierung treffen wir auf
viele neue Mannschaften. Das Ziel
ist eindeutig der Nichtabstieg.“

ls/AT

Die S3L-Frauen in der Verbands- und Landesliga

� Trainer: Peter Jano (neu).

� Der Landesliga-Kader: Tor: Phi-
line Schütz, Lisa Voigt; Rückraum:
Laura Kling, Elena Brehm, Anna
Zahn, Anna Baumann, Monika Sei-
fert, Lena Bürgy, Ida Berner, Jana
Florig; Außen: Mailin König,
Michaela Stein, Nesrine Berbar,
Tamara Mohr; Kreis: Verena
Weber, Stephanie Meschkes,
Luisa Haeske (Neuzugang Aschaf-
fenburg)

� Abgänge: Julia Sauer, Serena
Horst (beide Karriereende).

� Favoriten: HG Oftersheim/
Schwetzingen, Handschuhsheim.

� Trainer: Tobias Heinecke (seit
2024), Lisa Stein (seit 2016).

� Der Verbandsliga-Kader: Tor:
Katharina Scheerf, Hannah
Schmitt; Rückraum: Lina Pauli,
Johanna Striening, Maren Rölling-
hof, Lenja Müller, Manuela Miller,
Mara Steitz, Ronja Habermaier,
Pauline Rahn, Lea Tabery; Außen:
Lena Eigendorf, Ann-Katrin Schott,
Hannah Rinke, Sophie Pfenning;
Kreis: Yvonne Mohrlok (Zugang
nach Handballpause), Pia Heine-
mann

� Abgänge: Silja Schlue (unbe-
kannt), Julia Pavic (Karriereende),
Vanessa Dörr (HSG St. Leon 1.
Mannschaft).

� Favoriten: HSG Weinheim/
Oberflockenbach, KIT Karlsruhe.

Stepptanz: 150 Hemsbacher Penguin Tappers sind am Samstag in Wilhelmshaven vertreten.

Zehn DM-Titel sind zu verteidigen

haben, verteidigen,“ sagte die ver-
antwortliche Trainerin Jana Matz.

Die Stärke der Penguin Tappers
sind nach wie vor die Formationen
sowohl bei den Kids, den Junioren
und Erwachsenen I und II. Aber
auch bei den Soli, Duos, Trios und
den Small Groups aller Altersklassen
haben die Aktiven aufgeholt und
wollen bei der Vergabe der Titel ein
Wörtchen mitreden.

Hemsbach hat in 14 von 21 Dis-
ziplinen gemeldet. Die Tappers sind
jeweils mit zwei Formationen bei
den Kids, den Juniorinnen und Er-
wachsenen vertreten. Erstmals seit
einigen Jahren haben sie wieder eine
„Production“ mit 83 Aktiven von den
Kids bis zu den Senioren gemeldet.
Die stärksten Felder mit bis zu zehn
Meldungen sind bei den Junioren zu
finden. Wichtig ist, dass die Hems-
bacher auf den ersten drei Plätzen
landen, denn dann haben sich die
Stepptänzerinnen und -tänzer für
die Weltmeisterschaft vom 22. bis
26. Oktober in Prag qualifiziert. pfr.

Hemsbach. In drei Bussen mit über
150 Teilnehmern starten die Stepp-
tänzerinnen und -tänzer des TV
Hemsbach zusammen mit ihren
Trainerinnen am Freitag zu dem am
Samstag in der Nordfrostarena von
Wilhelmshaven stattfindenden TAF
Deutschen Stepptanzmeisterschaf-
ten. Der Ausrichter, die TapDance
Factory unter der bewährten Lei-
tung von Marsha Dunse, freut sich
bereits auf die Penguin Tappers,
denn sie stellen seit Jahren die größ-
te Gruppe bei einer DM.

Erstmals wird eine Deutsche
Meisterschaft in diesem Jahr an ei-
nem Tag ausgerichtet. Sie beginnt
um 11 Uhr und endet um 21 Uhr mit
den Siegerehrungen. Das bedeutet,
dass die Penguin Tappers die 600 Ki-
lometer Fahrt mit zwei Übernach-
tungen verbinden müssen. „Unsere
harte Trainingsphase ist beendet
und jetzt brennen unsere Tänzerin-
nen und Tänzer darauf, dass sie ihre
zehn DM-Titel, die sie im vergange-
nen Jahr bei der Heim-DM ersteppt

Die Kids2-Formation will ihre Kür in Wil-

helmshaven mit Spaß vortragen und

Hemsbach bei der DM gut präsentieren.

BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

HANDBALL
3. Liga
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
HG Oftersheim/Schwetzingen - HSG Konstanz
SG Köndringen-Teningen - S3L (20)

Regionalliga
Samstag, 27. September, 20 Uhr:
HSG Willstätt/Hanauerland - SG Heddesheim

Oberliga
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
S3L II - SG Schozach-Bottwartal
TSV Am. Viernheim - TSV Bönnigheim

Oberliga Frauen
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
TSV Birkenau - TuS Helmlingen
Sonntag, 28. September, 17.30 Uhr:
SG Heddesheim - Leonberg/Eltingen

Verbandsliga
Samstag, 27. September, 17.30 Uhr:
TSV Birkenau - TV Friedrichsfeld (17.30)
Sonntag, 28. September, 17 Uhr:
SU Neckarsulm - HSG Weschnitztal

Verbandsliga Frauen
Samstag. 27. September, 15.30 Uhr:
Weinh.-Oberflockenb. - Heidelsh./Helmsh.
Sonntag, 28. September, 16.30 Uhr:
S3L Handball - HC MA-Vogelstang

Landesliga
Sonntag, 28. September, 17.30 Uhr:
TV Brühl - TV Schriesheim

Landesliga Frauen
Samstag, 27. September, 18 Uhr:
SG Leimen/Bammental - TV Schriesheim
Sonntag, 28. September, 18 Uhr:
S3L Handball II - SG Hambrücken/Weiher

Bezirksoberliga
Samstag, 27. September, 19.30 Uhr:
HSG Weinheim/Oberflock. TG Laudenbach

Bezirksoberliga Frauen
Samstag, 27. September, 15.30 Uhr:
TSV Birkenau II - TSV Phönix Steinsfurt
Sonntag, 28. September, 15 Uhr:
TSV Amicitia Viernheim - TSV Rot-Malsch II

Bezirksklasse, Staffel 1

Samstag, 27. September, 18.30 Uhr:
S3L IV - SG MTG/PSV Mannheim

2. Bezirksklasse, Staffel 1

Samstag, 27. September, 17.30 Uhr:
Weinheim/Oberfl. II - SKV Sandhofen II
Sonntag, 28. September, 18.30 Uhr:
LSV Ladenburg - TV Schriesheim III

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Überschaubar war die Trainings-
beteiligung in der Vorbereitung
auch durch den Ausfall von Abwehr-
chefin Pauline Rahn, die sich eben-
falls einem Bandscheibenvorfall
beugen musste. Weil oft auch die
Trainingsmöglichkeiten fehlten,
möchte sich Trainer Peter Jano mit
einer Prognose nicht zu weit aus
dem Fenster lehnen. „Eine Platzie-
rung im oberen Drittel wäre super.
Der Kader ist aber immer weiter zu-
sammengeschrumpft, sodass wir
erst mal schauen müssen, wie wir
die Lücken füllen können und Spie-
lerinnen somit teilweise ungewohn-
te Positionen besetzen müssen.“

Damen II wollen in Liga bleiben
Ähnlich sieht es bei den Damen II in
Hirschberg aus. Auch hier gab es
kaum Bewegungen im Kader, einem
Zugang steht das Karriereende von
Serena Horst und Julia Sauer gegen-
über. S3L II starten nach dem Spiel
der Verbandsliga-Frauen (16.30
Uhr) am Sonntagabend um 18.30
Uhr mit dem Heimspiel gegen die
SG Hambrücken-Weiher in die Lan-
desliga. Mit Luisa Haeske (Bild: S3L)
verstärkte sich die zweite Mann-
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